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92. Jahrgung.

Die dftereeidhifhen Thaler und die
deutjdhe Wahrung.

Man ot wobl gefagt, Der gegenwirtlge Suftand des
beut(chen Miinzwefens, die fog. binfende Wabrung, fet
ofne Nachtheile geblicben. €3 fet alfe fein Grund zur
enderung, jur wirtlich volljtdndigen Durdjiiihrung unfe-
rer @oldwdbhrung vorbonben. MWenn ber Bunbdedrarh
blefer Anficht wave, fo iirde ex fid) ficherltch nicht mit
ber Borlage betreffd Elnjiehung uad  Auperturdfepung
Ber Bfterretchilhen Thaler beldhdftigen. Denn  biefe find
mit bemielben Silbergedalt gepragt und zirtultven genau
jo ole die preufifchen und baperijchen.

YHerdingd ift unfere Wibhrung bon ernften Stirungen
verfdont gebliebes, was wiv dem Befiy audretchender
@olbmengen ju danfen haben. Die lepten Golbbeftinde
braudyten niemal8 angegriffen zu werden und fo fam
nicht an den Tag, daf in unferen Banlen, namentlid)
in der Reichsbanf, grofe Mengen von Thalern aufge:
ipetchert fagen, die nur etwa 2!/, Mart werth waren,
wifrend fie fitt 3 Mort gezdhlt wurben. Der Verfehr
batte blefe Thaler fhon tm Fricben und bet glatten
@eldverhiltntijen obgewiefen; 3 blteb nichtd andered
iibrig, ald fie in ben Sewdlben ber grofen Jettelbanfen
su behalten. Wiren wir n elnem RKrteg ober andy nur
4n elne evvegte Gelbirifis gerathen. wie 1857, fo wiirben
fid) {dmwere Stdrungen bemertbar gemadyt Haben. Dann
wiiten wirilich bdle lepten Geldbeftinve angegriffen und
wman hiitte uicht mehr dle THalerjtiide willtg ald Hnwet:
Jungen auf 3 Marf angenommen, weill man ja vor
Hugen gehabt fHatte, baf bdie NRelchdbant nod) Iinger
aufger ©tanbe gewejen wive, auf Berlangen alle thre
RNoten in Gold etnzuldlen’ fie wire bann gendthigt ge-
welen, aud) thre Thalerbefidnde su Qiilfe zu  nehmen,
unb Jebermann hatte Thaler an Stelle von 3 Mart in
bellebiger ©umme nefmen miiffen, wihrend befanntlich
von ©iibermitngen ber vewen Wihrung Niemand mehr
al@ 20 Maxt zu nehmen braudgt: Namentlich bad Anuss
fand wiltde fich gegen die Bejahlung mit Thalerfticken,
been Untevwerthiglelt thm fehr wohl befannt ift, vorge:
fefen baben. Der Wechfelfurd ber beutichen Reich3mart
mwidre guvichen, und Erport- wie Importianfl batte

Yusprdgung von monatlich 41/, Miflionen nzen Stlber)
ven Preiéftand ved Silberd nicht dauernd Heben fonnten.
Die Produttton von weiem Metall {ft fo gro, daf die
Rleintgleit, ble wir nod zu verfaufen Haben, um unfeve
Withrung durcdhzufithren, gang obne Einfluf auf den Preid
bletben wird. Frellldh wave e3 am verniinftigiten gewefen,
unfern Silberbeftand, fowelt ex iberfliffig und fchadlich
ift, su verfaufen, al3 bie Preife im Sommer 1890 vor-
iibergehend von 42 Pence auf 52 bty 541/, Pence fiir die
Unge gegangen waten. (Jur Jeit bed Crlaffes unfered

iinjgefeed ftanden fie befanntlidy 60%/, bie 61 Pence
bie Unge) Damald wire ber Berluft an unferem Stiber
auf wentger al3 die Hilfte beflen anzulchl gewefen,

fein mag. %Bie Hodh fich ber Beftand ey Banten belduft.
{ft natitelich Leicht zu. ermitteln, allein dte Reth3ban?
theilt nicht3 Dariiber mit, und foift man aut Bermuthungen
angerotefen.

9n Retchsicheidemiinge find bi3 jebt etwa 450 ML
Marf andgeprgt, bad ift fiir unfere Heutige Vevillerung
nuc 9 Mart auf den Kopi. Dagegen fat CSngland 12
b3 13 Marl. Aus verfchiedenen Griinden it any 5
baf Dentichland redyt wohl ebenfalls fiix 12 b3 13 ML
auf ben Kopf der Bewdlerung Berwendung hat. Darnady
tonnte man, wenn dle Umprdgung ovollendet fetn toird,
redht gut 600, vielleidht fogar 650 Milltorten Hiark
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ben wir heute erleiven wiiffen. Aber man zdgerte zu
lange, vieleicht mit Riidficht auf unfere agrarijchen Bimes
talltften, und jet find [iic bie Unze Silber nur nodh
etia 44 Pence s erstelen. Wenn iy jept 200 Mill,
Mart Thalerfilber verfaufen, fo werden wir daran etwa
55 Millionen Taxf verlieren milffen, dariiber biltfen i
und nicht taufchen. Aber um diefen Pretd {ft bie endliche
Bollendung unferer Miingreform nicht ju theuer erfauft.

Der Bunbedvath wiinfht zuerft mit dem abfenderlichen
Buftande aufsurdumen, dafy frembde, biterretchifche Thaler»
ftiite tvop threr Gntwertbung it Deutidland elnen
Bwangaturd bejigen, ben bas NReidh nidyt etnmal feinen
cigenen Jiinfmartjtiilen betgelegt Hat. Diefe Thaler find
jet zum weitaud groften Theile im Befis der Relchs-
bant.  Aud Deftevreich find fie alle nach Deutfhland ges
floffen!, et fie bort nur etnen Bwangsturd vbon 11/,
Gulden tm Terthe von 255 Mart haben, tn Deutjchland
bagegen etnen folden von 3 Marl. Dieler Bmangdfurd
{ft Oefterzeich vertragdmdfig zugeftanden. IWollte man,
wie woh! empfohlen tjt, biefe Berpflihtung baburd) brecjen,
baf man gletchseitly mit ben beutjchea Thalern, dle man
jebodh guvor etnldlen folite, den bfterreldyiichen ben Jwangs:
turs voubte, ohne fie zuoor etnzuldfen, fo wiirde man
nicht Defterreldy fhaden, fonbern qutgliubigen deutidhen
Reichsangehorigen, tn erfler Sinte ber Reichebanl, Dad
geht nidht. Den Sy an ben bitervelchiichen Thalern
miifjen wir and Bein binden. Er betrdgt etwa 22 Mll.
MDaxt.

e Welt, fowohl die Golbmihrungdmdnner iwie bdle

fiiv ben Weangel an Vertrauen dem Auslopbe Tribut bes
zablen mitfffen.  Sn gany geringem Meafe {ft died fogar
trof Friedend und tubigen Gelbftanded bemerfoor ge-
mefen, wie ben mii bem Yuslande Handel treibenden
Kauflenten  vecht wobl befannt . Jene  [chadajte
Stelle i unferer Wibhrung Hat nomentlich Iingere
Bedhfel auf Deutidhland tn Amerita, Jvdien, China und
nfiralien unbellebt gemacht und die Kaufleute gezoungen,
fi) ber Londoner Vermittlung zu bedienen.

Der Bundedrath ift gegen diefe Nachthetle nicht blind.
Bwdlf Jahre hat er dle BVertiufe bes Thalerfilberd auss
gefet, um bem Ritdgang bes Silberpreffes Einbalt ju
thun.  Gr fat fid) dibersengin miijfen, daR die Wakregel
ohne Einfluf geblicben ift, unb bafy fogar bdie viel tiefer
einfhneidenven Mafiregeln ber Bereinigten Staaten (die

Bimetalliften nnd Silberintereffenten, find baviiber ein-
verftanben, daB nicgt der gange Beftand von Thalern
cingefchmolzen und bad hieraud gewounene Silber nicht
alled verfauft su werben broudst. ad jept an Thalern
tm wirilichen Umlauf ift, wixd ber BVerlehr gern auch tn
Bulunft al3 Ein., Bwel- und Fiinfmariftiide nehmen.
SRut wad in den Banfen liegt und vom Berfehr regel-
miftg audgeftofen wird, mup enbdlich durch Golbmiingen
evfest werben. Wle biel bag Hjt, weth Nfemand, well
e8 unbefanut ilt, wie vicle Thaler von der Privatinduftrie
31 techetidhen Bweden etngeidhmolzen find, ald dle Gold-
und ©tlberichmiede Barrenfilber noch nicht billtger faufen
fonnten ald Thalerfilber. Die meiften SHhibungen gehen
babiw, dap tm Gangen (einfchliefilich ber oiterveichtichen
Thaler) noch 400—450 Dillionen Maxf tn  Thalern
sicfuliven, wovon etwa bie Hiilfte tm Befi der Banfen

d e (von  Fiintmartitiiden abwiirts) befigen,
ofne daf daraud trgend weldhe Nadhihetle entiprdngen.
Dian twiirde demnacy von unferm Thalerfilber -noch 150,
olellefcht fogar 200 Milltonen ju filbernen ReichImitngen
bermenben ?Bunm unb dle lehten 2—300 Millionen Mari
Silber allerdingd verfaufen miifjer. Dad damit vers
Infipfte Dpfer fteht gany auBer Berbiltnih zu dem Ses
winn, ben Deutfchland durc) die endliche Bollendung
fetnee Wahrungsrelorm und durcy bie Einbitrgerung leines
Wiheung ouf den Wedjfelmdziten ded ganzen Erdencunds
macgen iivde. Exft bonn wilxden die Retchamartwedhiel
ebent fo beliebt fein wie ble Sterlingtwedfel, dle feft bder
@richiitierung bes Vertrouend in die nordamerifantide
Weihrurg das Dionopol befipen. Franid Haben fidy twe
internattonalen Bertehr wegen bder Doppelwdfhrung bed
Lateintfhen Mitnzbunves niemald einbiivgern fonnex.

Dentfhland

Berlin, 4. November, Dem Dlefigen Magiftrat ift
auf die an die Raiferin geridhtete GeburidtagdGliid:
wun{ch-Avreffe folgended Antwortidhreiben zugegangen:

LS fage bem Magiftrat su Berlin Meinen aufridiigen

Dant fiie dle Heiv und meiner Familie su icinen Seburts:

tage dorgebrachten Bliidwiinidhe. Dak durch Gottes Segen

im vergangenen Jabre in unferer Jelcbd-Hauptitadt viele

Werle priitlicher Liebe und Barmbersigleit, befonderd auc

Qindexung der gefftigen unbd feiblichen Foth dev Voltdmajfen,

exfrenliche Jortidbritte gemacht Haben, it aud) dox Mithilfe

bed Magiftratd und der Biirger von Bexlin s verdanten.

Bei den Beiligen Bflichten, welche ung Allen die ernften Ber=

Béltniffe Berlingd belonde.d aur Hebung ded religivlen Bes

wuftiens aulerfegen, vechne Jch metrerbin auf die gemeins

niigige Webeit und opfecbereite UnterftiiBung ded Magifixats
und unferer Mitbitrger.
Newed Palaig, ben 30. Dttober 1891
Yugute Bictoxia,
Saiferin und Konigin."

— Gleich den iibrigen tecintfhen Mitgliedern der Be-
stetsregterungen, weldje befanntlich den Titel Reglerungss
und Medtzinalrarh, Regierungs und Gewerberath fiihren,
werben  Hinfort auch ble Dbiefen BVehirden angebhidrigen
Forftmetfter ben Titel ,Reglerungs- und Forfts
rath” erhalten, wibhrend den Dber - Forfimeiftern und
Mitgliebern ber Finanzabtheilung gleih) ben ber Domi=
nens unbd Focfabiheilung ded lanbwivthichaftlichen Mints
fterinmd ongebdrigen, Dber-Sandforftmeifier bezw. Loabs
forftmeifter ber bigherige Titel verbleibt. Der Titel ,Forfts
meiftes wirb aber damit nicht verfchiwinden, jondern Dber-

[MRacddrud verboten.]

o Ein Irogildes Gebeimnif.

Rriminalgeidhidte vbon F. Hawihorne.

RNacdhMitthetlungen ded Snipeftord ber Geheimpolize

von Newport.

Diefe Worte, weldhe nur von Elife alleln vernommen
werden fonnten, brachten auf fie nidht dle Wirkung Ber-
bor, weldje ber Sprecher wahrideinlich erwartete. Sie
trat guriict, faute 1hn einen Augenblic an umd ed Hang
twie unterdriidted Qacgen unter der Masle Hervor. Dod
beywang fie fich foglelch und lagte:

e W00 Sie Jgre Antlage beweifen tonnen, mag bae
Hingefiellt bleiben — ba Sie midh) jeboch zu dieler Untex
vebung aufgeforbert Haben, vermuthe ich, bak Sie anbdere
bfichten verjolgen. Was fiic weldye?”

. — »3h werde bie Sade gebeim Balten,”  fuhr jener
in gebdmpitem Tone fort — ,unter gewifjen Bedingungen:
Sle milffen micy iiber verfdhiebene Dinge, die Ste aus-
funbjchaften fonnen, untervichten und von Beit zu Beit
auf dem Qaufenben Balten, wenn iy 3 verlange. [hr
Pann fleht an ber Spibe etner Berbtndung, weldye gegen
dbie @adje, ber ich diene, Feindieliges im Schilde filhrt.
Jd) habe Grunb anzunehmen, bog Sie bidher hiervon
nicht8 wupten und werbe Jhunen bel Oclegenheit Niferes
Dariiber miitheilen. Filv jebt genilgt 8, wenn ©Ste
erfabren, Dafy Jhr Mann bad BWertrauen bder Berbindung
Befiyt, alle - ifive Gcheimniffe lennt und  {thre wichtigften
Dotumente on verjdjiedenen Drten in Berwabrung Hat.

©ie miiffen evfunben, wo er fie verbivgt, Eificht
biefelben gewinnen und mir Mittheilung bdavon madjen.
®eben Sie miv died BVerfprechen nicht, fo verilage i ihn
bet Der Poltzel. ©le haben dieWahl, Wozu entfdjitepen
Ste fih?r —

— Bollen Sie wit fager, wer Ste find?* fragte
bad Wddchen nach etner Paufe.

— ,©te werden €8 zur vedten Jelt erfabren. Ju-
erft muf th SJ6r Berfprechen Haben.”

— ,oth brauche e3 nicht bon Shuen su Hren — ich
habe ©fe fchon felbft erfannt!” fagte bad Madchen,
thn burchdringend onblidend. Datten Ste gewnft, wer
tchy bin, e3 mwire beffer filv Ste gewefen. IJhv Brief war
ntdit an midy gerichtet, aber idy Habe thu gelefen. Ste
vergafien Jore Unterfchrift, Der Name weldher darunter
ftepen follte — ich will e3 Jpnen fogen — ift Robert
Sobnfon.”

Fropdem  der Mann m  weihen Wawmd fich forg-
féltly mosHrt Gotte, erfamnte man lefdht, whe fehr e
burch biefe Enthiillung beftiirst war unb der Fafjung be-
vaubt. Sle fam ihm vilig unerwartet. Bwar fanite ex
bie Dame, dle er in dem orangegelber Domino Hermuthete
bem NAusfehen nach, doch Hotte er nte Gelegenbelt gehabt,
mit thr ju fprechen umd fich bedwegen ber Mihe Hber-
Doben geglaubt, feine Stimme u verfiellen. Diejenige
aber, bdle wirflih) vor ihm ftand, und in weldher ber
Refer lingft Ciedchen Pond vevmuthet hat, faunte natiic.
licherwetie Robert Johnjons Sprache und Betonung aufd
genauefte und war mit jeber feiner @ebitben und Be-

wegungen vertrant. Ste hatte feine Berkleidung letdht
burchblidt ; thr eigened Jnfogntto verftand fie trefflich zu
wabren und bet der ganzen Begebenbeit Interefjlerten fie
nicht ool leine Cnthitllungen diber Oberft Dedmond
und deffen Fraw, al@ Hauptiadlih das feltlame Liche,
selched dabet auf fetnen eigenen Charalier fiel. Ter
war der, welcher foldye Forderungen ftellte, foldhe finfiere
bfichten vereteth? Wer wor biejer Robert Johnlon, dews
fte fo unbedingt geglaudt, den fie jogar in hr Herg ges
fchloffen Hatte? — Sidherlich nicht bad, wofiic er {idh
audgab! — aber ob ein Riuber, ein BVerfhmbrer ober
etwad noch Schredlichered ober Bevabidhenungswiirdigeres
— a3 vermodhte fie nidht zu entfcheiden.

Qn ben lebten Tagen Datte TMid. Dedmond durch
mehrere vertranlihe Unterrebungen in Qtedchens Unficht
fiber ihr B und {hre Handlungmwelfe ehnen grefhen
Umidhwimg Hervorgebracht. Liedchen wuftte nun, dak die
Frangdfin ficg feined ernftlichen Verftofed gegen {hre efes
licgen Bflichten {huldbig gemacht Hatte. Wasd dle Moy«
lichiett einer Yntlage bes Worded betraf, fo vevivarf fie
blejelbe al3 viflig ungloubhait mit der gropien Berachiung.
Dabet hotte fiejedoch dle Seiftesgegentwart, jebe Metnungy»
duferung 3u unterdeiifen und in der etnmal angenoms
menen Holle ber Mrs. Dedmond, Johnfon zu verleiten
alle feine Karten audzufptelen, bid fie thm jdhlieklich offen=
baxte, baf ev gar nicht mit ber Frau bed Oberften, jonderw
mit etner audern (ihm unbefaunten) Perfon verhanvelt
Babe, woburd) fie ibr in die grigte Klemme bradte.

Yber fah fidh Joynfon audy befiegt, fo wav ex dodf




fdrftern Boheven Dienflalterd verlichen werden. Die Dber-
foefterfanbdi inb befanntlich jhon tu Forftaffefforen,
ble Forfteleven in Forfireferendare umgewandelt worden.

— Der Reihslommifjar, Dr. Car! Veters, hat
bon Der Kiltmandiharo-Statton in Marangn unter dem
20. Auguit etnen BVertdjt an ben Fitrften 3u HoPen-
Iohe:Cangenburg gelandt, worin er fich auferft
giinftlg und Hoffnungavoll iiber den Stand fetned Unter-
nehmend dufert. Gr erfldvt ba3 RKiltmandiharo - Geblet
fiic eine ber Perlen unferes Gefammtbefiges; aber erft
mitffe bag @eblet durch Berfehrawege mit dem Weltmarkt
tn Becbindung gefest twerdben, zumddit fet es nuc als
Ausgangepuntt fiiv die Handelspolittiche Crfhliehung der
Meaffatgedtete ju benugen. Die Bevdlferung fel genetgt,
fih an bag Guropderthum angulchlieRen, und dle Hiupt:
linge bitten um Glnfiigrung ded Geldverfehrs. Witnichens-
werth fet bie Begriindung einer wiffenichaftiichen Untec-
fudjungftation am Riltmandfharo. Er felbft Habe fich
mit dem Ausblict iiber Jipe-See und Ugueno etne newe
©tatton  angelegt. Dad Klima geftatte Dbt und Ge-
mitfebau ; er habe fidh fiic dte Ratferlihe Station mehr
al8 20,000 Morgen beften Kulturlandes, thetlwel'e fretlich
;w_c_l) mit Wald beftanden, von ben DHiuptlingen abtreten
affen.

N. L C. Berlim, 4. November. Die Wiederer-
Bifnung der Retcdhdtagditpungen ift nunmehr
auf ven 17. November, Nachmittagd 2 1y, anberaum,
mit Dev Tagedorbnung: Crite Berathung bed Gelegent-
‘wurfe betveffend bdle Beftrafung des Stlavenhandeld und
Petittonen. — Der Ratfer hat auf den vor dem Kultus-
mintfier Grafen von Jedli gehaltenen Bortrag das Wkl
niftertum ber getfilichen, Untercichts- und Medlztnal-An-
gelegenfelten exmdchtigt, dem Centralaudjchup sur For -
bDerung bder Jugend- und BVolts(ptele in
Deut{dhland elne etnmallge Staatsbeihilfe von 3000 ML
au gewdbren.  Auf Grund diefer Allerhidhiten Erméich-
tigung Hat der Kuitudminifter die fontgliche Reglerung in
Siegnly angewiefen, diefen Betrag an ben Centralaudidyuf,
meldjem dle Qefter ber beutihen Turnerfhaft und eine
dethe andever um bdle Pflege der Jugend- und BVolts:
fraft verbtenter Mdnner angehbren, zu zablen. — Un der
biefigen Birfe wurben feute Geriichte umbergetragen, daf
fn Folge bed auffehenerregenden Sufammenbruchd der
alten Bigher etned foliben Rufes fich ecfreuenden Fivma
Hividfeld und Wolft gefepgeberijde Maf-
nahmen gegen Migbrduche tm Bantgeldaft
bevorjtinben. Vet blefemn jhmadyvollen Banterott follen
auch fehr Hochgeftellte PBerfonen zu Schaden gefom-
men fein,

N L C. Berliu, 4. November. Der. Wiberfpruch
gepen dle Hanbeldvertrdge, von bemen bdie betven
‘widytlaften, die mit Deftervetch-Ungarn und Jtallen, bem
Reickatag vorausfidhtlich nodh tm IFovember zugehen
werben, ift tm Vevlauf ber baritber fiattgehabten Gr-
drterungen mehr und wmehr verflummt. €3 find nur
nody verelnzelte Stimmen tn, der Preffe, dle dagegen
Biberftand exfeben; von ben Fraftionen Ded Reldjstags,
foweit i) thre Haltung aud ben zufttmmenden Bemers
tungen ober dem Stillichmet fhrer  Preporgane be-
vedynen [dRt, whd geichioffen feine einglge gegen bie Ber-
trdge {timmen, und fo wiro dre gange Opbofition vor-
audfichtlich nur aus veretnselten S:ommen beftehen. Freillch
werben bie Bugeftdndniffe bet ben Ilandwicthichattlichen
Bollen, zumal bet Geirveide und Wein, tn weiten  Kretfen
Deutihlandsd jdhmerzlidy empfunden; man lagt i) aber
Dodh, Baf fle nicht fo {der nd Gewicht fallen Idnnen,
um Ddaritber die Vortheile eined dauernden, dle gegen-
feitlgen Jnteveffen billtg abwdgenden Bertragdverhiltniifed
mit etner Anzahl wichtiger Nachbarilaaten zu {iberfehen.
Wag indbejondere dle Getretdezdlle Detrifft, fo find fie
fhrer ettvad Berabgeminderten Hofe unftreitly befjer fm
Stanbde, ewer weiteren Abbridelung st widerftehen als
in einem Umfang, weldjer der MUgttation fo itberreichen
Stoff su Angriffen geboten Hat. Unfer ganze8 Wirth-
fchaftaleben verlangl bringend nad)y Rube, Sicerfett und
Stetiglelt, und e8 bebarf feined welteren Nachwetfes, daf
blefe durd) neue Hanbeldvertriige auf elne ldngeve Reibe
von Jabren beffer vecbitegt wicd, ald duveh bvertragdlofe

Juitinde ober furylebige und inhaltleere Abmadjungen,
bie fortwifrend zu Hend und newen Eypert

ger. men!gLer Fe b batterter, 1mt ?gen.ﬁefteﬁe'nben FRabueer

aufforbern.  Die Aufnahme der BVertrige tm  Relhstag
wird zelgen, dafy dle grofe Wehrheit des Volfed biefe
Anfchamung thetlt.

— Wle allgemeln erwartet wurbe, hat dad vor bder
Ynwaltdtammer ded Kammergevidhtd gegen
bie Bertheidtaer im Prozeh Helnze anhangt &

und Der durdgingtgen Cinfithrung bdes
hofen Ctat3 bet bden Batterien, 6 Gefchiige 2c, plant
man eine Vermehrung und Neuorganifation der Fugar-
tillevte, weldy’ letere fidh jedoch gleichfalld innerhalh
eined Beitraumes pon mehreven Jahren vollziehen witrde.
Dle Frtebenafadres deler Spesialmaffe, deren Anfordes

Berfahren mit der Verurtheilung derfelben geendet. Die
erfannte Strafe, Berwels beyw. Gelditcafe, fteht zwar
binter bem auf AusfchlieBung von ber Ausiibung bder
Redtdanwaltidhaft gecldteten Antrag der Staatd [t

rungen geftiegen {ind, reihen nicht aus, um
einen hinvelhend tiichtigen Stamm fiir die zahlreichen
Stegsformationen abjugeben. — Was die fonftigen Be-
bitrfniffe der Vevwaltung bded Reichaheeres anbetrifft, dte

fchatt wett guviid, vavf aber tmmerhin al3 etn empfindlicher
Dentyettel evacjtet werden. Bon dber griften Bedeutung
fit 3, bafg dad Urthell der RKammer der Anficht zu fein
feheint, €3 fet feln Berfloh gegen die Pflihten ded An-
mwaltes, wenn derfelbe ben Angellagten su der BVermwetgerung
ber Audfage befttmmt. Wenn bled itn dDer That ber
Ginn der betreffenden Ansfiihrungen bded Unthel(s it
fo ericjetnt ung bie Berufung an ben Ehrengeridhtshof
fr Qelpslg, welche feitend ber Staatdanwaltfhaft beretts
eingelegt ift, vollfommen gevechtfevtigt, Denn e8 {ft unbe.
dingt geboten, bap bieriiber Rlarbelt gelhaffen wivd; wic
Ennen unfere in dlefer Sadje entwidelte Anfhauung trop
ber wie ed [cheint gegentBelligen Auffafjung der Anwalts-
fommer nicht fiv uncidytig Balten und wollen e ab-
warten, ob ber Chrengerichtahof tir Lelpslg dle Rechta-
auffaffung ber Rammer beftatigt. €3 ift felbitredend
tihtlg, baf der Bertheldlger dle Vefugnif befist, bden
Angeflagten bavitber zu belehren, daf ihm Ddas Gelep
bag Recht etnrdumt, dle Beantwortung der an {hn bet
ber verantwortlthen BVernehmung gertdhteten Fragen zu
verweigern, allein dies {ft ja auch von Niemand in Jwetfel
gezogen wocden und hlertn bat es fich in dem gegebenen
Jalle gar ntht gehandelt. €3 it efwad anbdered, von
dlefer Befugnip Gebraud) zu madjen, und etwasd anberes,
ben Ungetlagten u befttmmen, ble Auslage zu vermelgern.
Diefe Befugnifs tann dem Berthetdiger nicht elngerdumt
werben unbd fteht {hm jedenfalld nad) Jnbalt bes geltenden
beutldhen Strafprozefrechted nicht zu. Gegen dle Ber-
lefung bed Alerhichiten Erlaffes feitens Des Bertveters
ver Staatdanwaltichaft Haben aud) wir ftarfe Bedenfen;
wiv Ddtten e8 lieber gelefen, mwenn der Grlaf bei bder
Bechandlung nicht verlefen worben wire, et Berufungss
fall barf barin nicht gefefen werden.

(2) Berlin, 4. November. Ueber dle Peotivirung der
tm ndchiten Relch [t8etat efnguftellenden wund auf
mefrere Jabre zur Berthellung fommenden etnmaligen
Focdberung von 110 NMillionen Mart sweds Ber-
beflerung und Komplettivung von Gefdhithmaterial, Ein-
fithrung etned Cinfeitdgeldofjes mit Cinheitdmetalitar-
tujche, Vermehrung und einiger organifatortfher Aende:
cungent tn dev Feld- und FuBartillevtewaffe, fomwie auf
nodh elnigen anbeven Gebieten, wirh ungd folgendes mit-
getbeilt. a3 jundchft dle Verbefferung ded Sefchithe
material8 dev gejammien deutjchen Felbartillerie anbetrifit,
{o bat man fich nah vielfacdjen und eingehenditen BVer-
fuchent definitio  zur Ginfiihrung etned neuen Gugftaphl-
Gelchitsiyitems mut teinem RKaliber undb fertiger Cinbeits-
patrone mit Stahlgefhofs und Meetallfartujdhe entichieden.
Auch Felombrierbatterien, iweldge im Ilebtvergangenen
Sommer jur BVerwendung famen und deren Aujgabe
barin beftebt, gvoe Truppenanfammlungen, Referven Hin-
ter Decungen mit Wurffewer su -erveichen, jollen zur Cin-
fithrung gelangen. Fevner beabfichtigt die Heeredverwal-
tung efne enderung mit ber verelnigten Artillevie- und
Sngenteuricule tn Charlottenburg dergeftaflt vorunehuren,
daR bie zu Derfelben auf 91/, besw. 174, Monater
fommanbicten jungen Artillerteoffistere neben bem auf die-
fec Anftalt ertheilten theoretifchen Untervicht widdentlich
oet 63 Dret Mal prafitihen Dienft bei den Sehieh-
fchulen tn Jiiterbog thun follen. it blefer Aenderung
ift eine weitere BVermehrung ver Feldartillerie, fomie der
Fupartillerte-Schiehichule um einige Lehrbatterten verbin-
ben.  Jeben bem Unterricht tn ber Technif, Balliftif und
Waffenlehre {oll ben Offisteren dann auf dem Schieplap
bet Jiitesbog Hauptiachlich praftifche Unterwetfung im
Sdyiehen erthetlt werden. — Auper der Auiftellung elni-

ben Reichatag tm Raph ber ,etumaligen Forderung”
befchftigen wevden, jo fteben nod) in erfter nie Fordes
rungen fiiv den twelteren Audbau ded ftrategiichen Gifen-
bannees tn Berbindung mit dev fucceffiven Herftellung
elned Jeged {dymallpuriger Babuen, ferner dte Anichaffung
eined vor etwa Jahresfrift von efnem HiGeren Diftater
fonftrutvten Entiernungdmeffers, deffen Crprobung iiber-
rajdjende Refultate ergeben hat und endlich Forderunaen
fiie ben nothwendig gewordenen Ausbau von Shlefidu-
bert und Criwerbung ez, Crwelterung von Schiehplafesn
fite bte Jnfanterte.

iesbaden, 3. November. Der Lelter der ruffifdhen
auswdrttgen Politi, Herr . Gters, der mit feiner Fas
milte feft 14 Tagen tn unferem Bade weilt, fithret ier
etn anBerovbentlich suriidgesogenes Qeben. In ber Oeffent-
Itchtelt fieht man ben Mintjter fajt nte, nur am vorigen
Gonntag bewegte ex i) Vormittags unter ben Spasters
gingern auf der Wiihelm3allee, obne exfannt zu werden.
Dere v, Gfers befindet i) berettd in einem Alter, ex
3d6lt 71 Jahre, in welchem fid) der Menjh nach Rupe
3 fehnen pflegt, und da auch bei thm, twie {hon feine
etmad gebirdte Haltung verrdth, dle Jahre fich fiifibar
madjer, fo whd man tmmerhin mit elnem tn utcht ferner
Belt eintretenben Wechfel In ber felt bald 10 Jahren in
ben Hitnden bed Herrn b, Gierd ruhenden Leltung der
audwdvtigen Polittt Ruflands su rechnen Haben. Here
b. Sier3 gebraucht hier, nachdem ex in Italien fetne volle
Genelung  von feinem IWrperlichen Qeiden gefunven, dle
Maffagetur bet Dr. Mesger, der gleichsettly die Bemahlin
bed Miniftecs behandelt, ble tdgltdh in einem RKranfen-
wigeldjen zu bem Dberiihmten Maffeur gefabren wied,
Fraw v. Gterd iweilte fhon BHiter zur Rur Hier und
wofnte regelmdfly tn ber in unmittelbarer Nibhe bes Kur-
Daufed gelegenen , Parkoilla®, tn der auch thr Gatte mit
thr BWohnung genommen hat. WMit den Eltern weilt dex
jlingfte Sobn und eme Todter bier, die faft ‘alabendlich
ba3 Ioniglige Theater beluchen. Der bereltd zu Ende
voriger Wodhe aud Partd ermwartete dltere Sohn, Lega-
tiongfjetretic Staatdrath v. Glers, {ft bid Heute noch n%:bt
bler efngetroffen. Daf whhrend e hiefigen Anfenthaltes
Ded Minifters, trofdem er fich tn Urlaubd befindet, polt:
ttidie Fragen nidht gany unberdbet geblieben find, geft
aug bem blefigen Nufenthalte ded rujfijchen Gefandien in
der Schwely, Heren v, Hamburger, ded Uttachés der
tuffifhen Botldajt tn BVerlin, RKammerhern von Lwomw
und ded vuifijhen Gefondten am witcttembergijchen Hofe,
Barond Fredevids, Hervor, welde Herren tnywifchen
fdmmtlid) wieder von Bier abgereift fiud. Sonft ntmme
oer Minifter hier fetne Bejuche entgegen. Der Elnslge,
er von thm Biter empfangen wird, {ft der faft jedenm
Abend bet thm vermwetlende Hiefige ruffifhe Bropft Grz-
priefter bon Protopopow, eln Herr aud fiivftlichem Ge-
fchlecht, der aud innerem DHevzendtvieb ben geiftlichen Be-
vuf erwdflt und unter Aufgabe fetned fiirftltchen Namens
und Ranged ben Namen v, Protopopow angenommnen
bat. Bie longe dexr Meinifter hier noch bletben whd, it
vod) nidht beftimmt,

Ceipsig, 4. November. Der fo [Grmend ind Wert ges
fete ©treif ber Seper und Buddbruder begtant
tm Sand zu verlaufen.  Da alle dringenden Arbelten
borher fertty geftellt worben, fo tonnen Bler nod) nicht
einmal alle arbettswiliigen Seher belchdftlgt werdben. Auch
in Berlln und anbevn Orten tit der Bewegung bereits die
Spige abgebroden. €8 wird fih tn wenigen Tagen
seigen, daB nod) ntemald ein grofer Streif gemwiffenlofer
und unitberlegter ind Wert geleht worben tft, ald bdiefer,
e fn ben matertellen Verhiltniffen ber Buchbrucer Leine

uiht dex Mann, einen Schlag Hingunchmen, ofne Dden
Berfud) 1 machen thn suriiczugeden; rafdh that er einen
Sehritt vorwdrts, um ber Unbefannten dle Masdle vom
Seficht su reihen. Ste aber Hatte Died fommen {ehen
aund wich zuritd — tm felben Augenblld ectinte etn Schret
Hinter dem vothen Borhang, dlefer wurde pliglich mitten
burdhgeriffen, danun folgte ein Rfnaden und ein grofer
Keach; — bie hierdurdh entftehende BVerwirvung benupte
Bleschen s threr Rettung.

Waad war denn aber pefdhehen? — A3 Mrd Des-
mond fth allein Hinter ben Kouliffen befand, Hatte jte zu-
erft nuc auf ba3 Gefprad) geachtet, welded tn geringer
@ntfernung von ihr gefiihrt wurbe. Bald aber wurbefie
tn threm Berfted aufgeftort. Fuftritte glitten iiber Dden
Bretterboben und fte vernafhm letfed vorfichtiged Stimmen-
geflitfter. Durch elnen Spalt Blifend, gewabrte fie fiinf
Mianer, bie wenige Schrtite von threm Besfted eifrig
mitetnander fpracien. Ste tvugen alle lange rothe Dominod
unb weiffetdene Gefidhtzmasten, Ste modhten fich twohl
{itc gang gefichert balten, benn zwet bon ihnen Hatten fo-
gar bte Deasdfen abgebunden, dboch fonnte Mr3. Dedmond
bet bem Diifter, weldes tn dem Raume Hervihte, ihre
Biige nidyt unterfchetden.

Huf einmol bernahm fle dicht neben fich etnen letfen
Fettt und erfpdbete etne jGwarze Geftalt, dle fidh, fehlet-
hend e etne fape, der Berfammiung dex rothen Dominod
ndferte und Hinter einer borfpringenden RKoullffe ver.
fchwand.

Sept tomen ouch dle flinf Minner, von elnem aus ifres

Mitte dagu aufgefordert, mehr in ihre Nee; nur einmit
Qetnwand befpannter Rahmen trennte fie von thnen.

— Dler geht ed beffer!” hirte fte neben fich jagen.
©o halmlod biefe Worte waven — het dem Ton Dder-
felben erbleichte Mrs. Dedmond unter {hrer Masdle — fie
Datte bte Stimme bed DOberften exfannt; er war alfo doch
nicht nady Pohiladelphla gefabhren! —

Fludht war thr erftec Gedante; aber ald fie fih um-
wanbdte, um fich leife zu entfevnen, faf fie fich ver {Hwarzen
®eftalt gegenitber, die eben tn ihren Berftet (hleichen
wollte. ©te exblidte ein langed Hagered Geficht, zwei
fchaxfe dicht sujammenfteGende ugen — bann Elappte der
@indringling die Masfe mieder Herunter und verjchwand.
S threr BVerwirrung blieb fie mit bem Fug in Saum
thres Domined Hangen und ftolperte gegen ein (ofed Brett,
Diefed fiel um, in ben rothen Borhang Hinein, bented durdh
und durd) rif, und ftitrste mit lautem Krachen zu Boden.
Der Raum hinter den Koultffen lag nun pléglicy offen
ba vov den Bliden ber Menge tm Ballfaal! €3 entftand
eine furze Stille, dann eln vermireier Sdvm. Ginige
{drtcen Laut auf, well {ie Gefahr fiivchteten; anbeve ver-
fpotteten fte und lachten fte aud; nod) andere tiefen, 3
babe nichtd auf fih — furz, In ber Nihe bes BVorfalls
ethob fidh eln aufgevegted @etfe. Die fitnf Manner in
ben vothen Dominod Hatten fich fofort gerftrent, und de
geheimnigoolle dhwavze Geftalt war nlrgend3d zu fehen.
inter ben Logen Herum glitt dle Dame tm ovangegelben
Domine burd) elne Seltenthiix nach der Borhalle und
von bort bem Uusgange zu. Der Mann tm iwelhen

BWoammd {af), weldhe Richtung fie nahm wnd wollte the
nach, aber einige angehetterte Madfen, die nadh bdem
Sdauplaly bder Kataftcophe zuftvebten, verjperrten ihm
ben Durdigang. Rafd) ent[dhloffen fehrte er um und
bafnte fid) etnen MWeg duvd) den Ballfaal, aber ald e
wenige Weinuten {piter dle Cingangdthiiv ved Haujes e~
elchte, war jede Spur bed orangegelben Dominod ver-
fchrounben.

Siedchen Pond BHatte, fobald fie fich befreit fah, ben
Domino umgemwandt nnd thn mit der inneven blaven Seite
nad) aufien angesogen. Ole braudhte nun nidht mehr zu
fitechten, evfannt zu wevben. Mt Mrd. Dedmond Hatte
fle subor berabrebet, baf fie fich, wenn frgend ein unvor-
Bergefefener Fall etntrete, tn der Damengarbderobe treffen
wollten. Dabhin eilte fie feht und fand ju threr Herzends
celetdhterung, dban Mrs. Dedmond bort beveltd auf fie
artete.

Die Dame war, wie natiielich, tn grofer Aufrequng;
fte theilte threr Begleiterin dre Entdectung ftber Oberft
Dedmond mit, und duferte ftarle Beforgnif, er mddte
feither nach Haufe tommen al8 fie und thre Abwefenpett
bemerfen. Rtedchen bevubigte fle jeboch eintgermafen da=
mit, bafy ber Oberft, weldjer angefitndigt habe, er fahre
nad) Philadelphta, [hiweclich vor dem morgenden Tage
nach fetrem Haufe zuriicilehren werde. Die Heiden Damen
wagten fid) nun in den Korridor hinaus, gelangten gliids
lidh) 3u threm MWagen und fubren fort.

ALB fie bad Haas bexllefen, verfitnbeten eben dle Stadte
ulren dte Mitternacyidftunde; sugletdh gab etn raujdens
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Redtfertigung findet und angefichts der allgemeinen Se-

Idftalage geradesun al3 thBricht beseichnet “erden mug.
Bablretdge servitttete Criftengen werden wieber etnmal bon
Der Birflamlett der fozialdemotrattichen Anufhepung zeugen.

Stnitgart, 4. November. Vet den geftern ftattgehab-
ten Qandtagsd-Criagwablen wurben im Rretfe
Jeuenburg  Sagemithlbejtber Commerell (nattonalliberal)
etaftimmig, tm Qretfe Oberndorf ber bishertge Abgeord-
nete Dber-Baurath b. Lelbbrand und im RKretfe Dehrin-
gen Sutdbefiger Haartmann (Demofrat), gegen den bid-
berigen nattonalliberalen Abge Reglerungsaath
Seemann gemwdft.

Wilndew, 4 RNovember. Kammer der Abge-
ordneten. ¥Uuf ben vom Abgeordneten Walter be-
griindeten Antrag, betreffend bie Cinfiihrung einer deuts
dhen Militdr-Strafprozefordnung, erfldrte ber Rrlegs-
winifier  pon Saffecling, bidher fei ber Regierung ein
eudgiltiger Entwurf nidht mitgetheilt. €83 itten bisher
nur vertvauliche, nicht bindende Befprechungen unter den
Aommiffariihen Bertretern der Gingelftaaten ftattgefunden,
baber fet er nidyt in der Rage, fidh itber dle Stellung
nahme der eglerung fn bindender Weife zu dufern.
Uebrigens fei dle Regievung fehr genelgt, an den Grund-
fdBen ber bayert{chen Meilitdrjuftis, foweit fich die diefelben

%

Berfarmlungen und Feften bethelllgen iwollten; bdlefe
Berelne find bort eln bedeutender Hebel politijher wie
literart{cher Beftrebungen und mebhr al8 trgendwo fonjt in
Chriftianta. Diefe Cigenthilmlichleit ertllct es denm, daf
3u Der entfcheidenden Berhandlung am 31. Dftober nidht
weniger al3 812 Beveindmitglicher exjchtenen waren ; wihrend
ber vorhergehenden Tage war von befden fireitenden Par-
teien eifvtg um neue Bereinadvefruten geworben und dabet
flir dle drmeren Stubenten bad Eintrittdgeld gezablt
worden u. f. w. Nach ldngerer Debatte twurbe mit
434 gegen378 Stimmen bdie ,tetne’ Flagge wieber abge-
fchaft und alfo bdie Uniondfahue mwiederhergeftellt, ein
Sdylag fitr den untondfelndlichen Rabifalidmus der Bidin-
fon unb Genoffen, den diefelben bei dem ftaxt afademiichen
Bufchuitte bed dortigen nationalen Lebend nody lange
fithlen werden. Clgentlicher Urheber jener fritheren Ueber-
rumpelung mit Dder ,vetnen Flagge twar iibrigens ber
raditale Grofthingsdeputizte Ulmann gewefen, Dderfelbe,
ber auch Heren Bibenjtjerne Bjdrnfon den famofen Se-
danfen De3 an Ruland friedlich absutretenden noriwegts
fchen Hafend uert fouffliet bat und der neulich auf der
Durchretle zur interparlamentarifhen Sonfereny nadh Rom
fn Ropenhagen vor ben bortigen ,Friedendfreunden bdle
Jnordjchledwigiche Frage” amyufachen filr tattooll Hlelt.

bewdbet batten, feflsubalten. Auch were die Feg {
ote Deffentlidytelt und Pitndlichielt bed Geridhtaverfaprens
I wirtiomfter Welfe zu wabren fuchen und demgemdh
ihre melteve Haltung Dbemeffen. Die Rede bes Rriegs-
:/nmé!ms wurde mit allfeitigem (ebhaften Betfall begriifit.
Der Antrag wurde einjtimmig angenommen.

= Stragburg i, @, 3. November. Gegen ben Kunft-
maler Alfred Bapft war unterm 19. April dle Aus-
twetfung aud ben Reichalanden verfitgt worden, weil Papit
al8 Ehrenmitglicd der deutichfetndltdhen Barifer Gefellichaft
La Eolmarienne angehinte, wle iibechaupt allen Jenen
der Husweifungdbefehl sugeht, von denen €3 ermlefen it
baf fie frgend einer Gelellidjait angehbren, mweldhe die
Lostrennung ber Reldyslande von Deutichland anftrebt.
Die gegen Papft verfitgte Ausweifung it jeit wieder auf-
gefjoben worden, nachdem Dderfelbe in fetnem Blerauf ge-
tidhteten Antrag ertldrt Hat, Do er aus ber Gefellfchajt
+Lao Colmarienne” audgetreten fel.

Baltanjtaaten.

_Serbien, Belgrad, 3. November.  Fite die aus Boz-
nien nach) Conftantinopel und RKletnafien audwardernden
mubamedantjdhen Serben treten die hiefigen Jours
nale tu febr fympathiichy gebaltenen Urtifeln etn. St
Trttifiven die Bfterreichiiche BVevwaltung und ertheilen den
jerbtichen Muhamedanern ben Rath in Bosnlen 3u bleiben
‘und nidyt audzuwanbern, tweil Oejterveth) fonft frembe
Glemenbe nach) Bosuten bringe, und bdle fexbijche Natio-
nalitdt im Oftupationdgebiet jhidigen wiirde. Bet ben
bosntigen Auswanderern fedoch, obwoh! Jecbt{ch-ilavtidher
Jéattanalglﬁt, witd bag Sefithl fiir dle Hetmath durch
thzen refigtdien Fanatismua ifiberwogen. Unter tilctiicher
'.‘keglerupg davan gewd9nt, nadj Willtite iiber die Chriften
su verrichen, tonnen fie fich mit der diterceidhtihen Ber-
wattung nid)t Defreunden und fhetnen anch weiterhin die
Hudwanderung boriehen u tollen,

Standinavien,
_ Gprijtiania, 2 November. In der norwegtichen Haupt
jtadt hai cin chavalteviftijer Borgang ftattgefunden. Der
':-;Mcmbennnn?retn von€hriftiania Hatte tm vovigen
Jahre auf feinem Bereindgebdubde die novwegtiche Unions:
fagne burd) dle ,vefne”, b. h. die norwegilche ohne bdad
dintonsfrens fm inneven obeven Biextel zu erfepen bes
idloffen; ber Befchluf war durd) Ueberrumpelung zu
Stanve gefommen.  Jept zum Beginn es Winterfemefters
wurbe etn Antrag auf Ridgingigmadung ved Belchluffes
geftellt.  Jn den ffandinawlichen Réndern umfaffen dte
«Otubentenvereine” nidht bloz bie eben Stubdirenden,
iondern fimmtliche afademifch Gebilvete Der betreffenbden
Matton, inforweit {ich diefelben noch ferner an ben betreffenden

Amtlidhe Mittheilungen.

WVerleipung. Dem Winzer Yohann Gotfried Sdhone:
burg zu Vigenburg im Kreife Querjurt it dag Allgememe
Ebhrenzetchen verliehen morden.

BVevmijdhtes,

Bodyum, 2. Novbr. Die dffentliche Unithecheit hat im
biesfettigen Jubuitriegebiet m dex jiimgften Seit in bebentlichem
Makelzuaenommen. In Neuf rourde lesthin etn WMordverfud auf
einen Schubmann cudgefithet. Eine Kuaelirof beffen linfe Hand
unb gerichmetterte diefelbe. Diefer unbd anbeve dhniiche Borgiinge,
die aroBtentheild auf dle entfepliche, dburdy getiffenlofe § tich

— Dle fofale Wondbiinfternif i der Nadf bom 157
gum 16. Jovember 1891, Die beiben Wonbdfinfternifie bdieled
Jabred seichnen fich duvch {hre Gridge (und Liinge) aud, die
in ber Uebexidhrift beseichnete nody bdadurch, bah fie threms
gangen BVerlaufe nady zu fehen ift, wihrend jene vom 23. Mai
nur in ber jweiten Hilfte zu beobadhten wur. Die Totalitdt
allein dauert 1 S.unde 23', Min., nimlid von 25 WMinutes
nach Mitternacht bi3 1 Uhr 48,5 Minuten, die erfte Shur bed
Crbichattens aber ftritt fon um 11 Whr 22,6 Mein. ouf bdie
Pondicheibe, wihrend die fepte exft um 2 Uhr 50,9 Petuuten
berfdmmbet; bie ganze Finflernif dauert alfo 3 Stunbden 28,3
Weinuten. Die Stellung bed Monbed am Himmel 1wifrend
Der Cridpetnung ift bex Beobadhtung febr giinftig; er fiebt zrem=
It hodh, faft 57° Grad iiber bem fiidlichen Horizont bei feiment
Durdigang durd) ben Meridian, etwa 20 Minuten nach Beginn
ber Berfinfterung, fodak alfo ein bunftiger Hortsont ber Be-
obadytung nidgt vlel fdhadet.  Wiihrend ber Totalitiit fteht der
SRond fadlich bom Stebengejticn (Blejaden) und oftlich vor
lebr lichtidywachen Sternen des TWidders. EB wird ein_befon-
bered Jntexveffe gemihren, diele, namentlich die leteren Sterne,
wibrend bex Finfternih ju eclennen, da fie Dbet BHelenchteter
W{o\;’b(cﬁube bem freten uge nur jdmwer bemertbar fein
tiitden.

Dandel und BVerfehr.

Peterdburg, 2. November. Die diedjibrige Mikernte madht
fich auch besiiglich der Geldhiite ber Bauernlandbant vedyt
fithlbar. nfangd Ddiefed Wionatd betrugen die tnnerhald der
GSrenzen der Bergiinftigunasfrift verfrifteten Bahlungen 400,000
Fubel. Lepterer Riiditand reprifendict eine Rapitaliduld bon
10 IRilionen Rubel und filt fait audfdlieRlidy anf Oertlichlets
ten, die nidht bon der MiiBernte betroffen find. Was die bituer-
ihe Schuld auf Beftbungen im Nothitandsrayon betrifit, io
bat dle Berwaltung der Bant folhe Bablungen in ber Hibe
von Y, Million Rubel (enndbernd 8 IMillionen Rapitals
ichuld) vexfriftet. ©o find von der ganzen nodh nidyt amortis
fireen Datlefmsiumme der Banf im Betrage von 46%, Wi,
Rubel bdie haibjdhrlichen Sablungen fiir 8 Millonen Rubel voll
verfriftet; mwas die fibrigen 10 Wiillionen Fubel Sapitaliduld
anbetifft, auf welde die viiditindigen Bablungen bie Ber=
giinftiqunasfeift fiber{dhritten Haben, fo wicd wabridjeiniich audy
fite bieF% Snblé_mgen eh\elfgem}ﬁe @tlex?tegu?_g@ e;folgéxg.g ‘Zlu;
regelmiBige ©mgdnge iit ollo nur besiigl ex 3ind: uni
.%\.u Fgmm pon 28 Wiillionen Rubel zu rechuen.

Agttation unter den Bergleuten evzeugten BVerrohung der Sitten
suriidaufiibren find, zwingen die Behirden bezw. Gemeinden,
1hre Polizeimannfdaften in verhlinigmifig erheblichem Make
aut berftirfen. ©o wurbe 3. B, in Mihlheim a. d. R. wn ber
leten Stadbiveordnetenverfammlung belchloflen, die Babl dex
PBolizeibeamten um 10 zu ncermebren. Mehrere Gemetnden find

Gegeniviivtty befinden fich im Befib der Bant Grunditide tm
RWecthe von 7°|, Millionen Rubel, welde wegen Erfolalofigtett
der Torge in den BVefis der Bant iibergegangen find. Biand-
Briefe ber Ban? sirfulfren gegenmirtig in der Hobe vor 50%,
illionen Rubel, gedectt ducch Bantbarlehen von 467/, Meitltonen
untey  Giderftellung durch entipredienden Grundbefip und in

bas ber Bant iibergeqangene Befibungen, aut wel-
hen die Qapitalichuld pon 73/, Peillionen Rubel audmadst. Fite
die exften 9 Monate d. . Dat die Bant einen Reingewinn bou

itr bie Redattion vevantwortlidh: Dr. E. Jerufalem.

SRithLheim mit folchen I ereits an=
dere find entichlofien, biefem Beiipiele su folgen.
— i t h at it ber ; bom
12. 618 14. haben wicr den L en: € m, | 220,000 Rubel eraielt. «
am 27. benjenigen aud dem Sternbilde der Al Fu exs
warten.
— Der exite Leipsiger rtillevift, Der beg

Bulvers fitr Kriegdzmede wird in Lewpzig suerit su Enbde ded
14. Jabrhundertd gedacht. Am 22, Juli 1395 nabmen bdie
Margrafen Jriedrich), Wilhelm und Georg in britderlichem Eun
verftindnih einen Qeipziger Biirger, Namend Heinridy Sdherer,
alg Bitchfenmeifter an. Gr follte ber Biichfen der Fitriten —
wafricheintich die in der PleiBenburg befindlihen — warten,
dergleidien anfevtigen und damit bienen, fo lange er Iebte und
wann und wo ¢3 bie Fiteiten verlangen witchen. Dafitc wurde
der Sdlbffer zu Qelpsig angemwielen, dem Bii er
Sdjerer aljibrlich om Sanct Mideldtage vier Shod Grojden
und einen Malter Rovn ju verabreichen, fowie die Firften ficdh
verpflichteten, ibm jeded Jahr zu Bfingften ein Hoigewand reigen
3u loffen.  MWenn bdagegen Heinrid) Scherer der Bitchfen und
feined Dienfted nicht gehorig wartete, follte der Bertrag null

Aufeuf.

Bon ber Wolga Ber geht durd) das iweite Rublaud und
bringt iiber bte Gjremze vernebmbar Bi3 in bie entfegendite
Siitte unferer deutichen Heimath der Nothicdhret ,und Hungert”.
©8 find feine bereinzelten Laute; Miillionen jtoRen thu ausd
unbd in den unendlich langen Bettlersiigen, serriffen und gers
Iumpt, nut exdfablen Gefichtern, die von Dorf su Dori Junderte
pon Meilen fich fchleppen, finft Beveitd der Gine, der Anbeve
su Boben, villig entfriftet, verhungert. iGrichittternbe Bevidyte
fommen und bon zuvexldlfigiter Selte; fie entroflen ein grauen=
exveqenbed Bild von einem IWafjenelend, wie e8 Curopa feit
Sabrzehnten nicht mebr exlebt. Gine groe Bevollerung ift
fite Monate, it Dalein u friften, ausjchliehlich auf Unter=

ftiiung Hunderte bon Milionen IMarl werden

und nidttg fetn.  Nady) einer Muiterrofle der 3
on 1385 fithrten bon den 58 Mann berfelben beveutd 14 Feuers
vohre, medhalb fie die Biidhfenichiigen genannt wurden; bdie
itbrigen 44 Mann_waren mit Armbriiften bemwaffnet.

— Unter bem Titel ,Sozialbemolratifde Sutunfts-
bilbexr.” Frei nad) Bebel Hat der Abg. €. Ridhler eine in
novelliftifher Form gebaltene Darftellung ber Buitiinbe, wie
fie fih wm catticgen 3 flaate  Hevauabill
mwitcbent, auerft im Fenllleton der ,Freif. Bta.” verdffentitcht
und et al3 Broldiice exfheinen laffen. €8 ivixb bon ber
Qiftion audgegangen, bdaf bie Sosial bemolratie nadh einey er-
folgreichen Revolutton zuc Hecridaft gelangt it und nun ges
Ichilbext, au weldher Vermirtung bed ftaatlichen und twirth-
fchaftiichen Qebend undb au iwelcher Serftorung ber Familien
ber neue Buftand fithet, bi8 eine Gegenrevolution aus-
bricht. Abgefehen bavon, dah in einer itiixmifhen Reicha:
tag&fiBung der ,Ubgeordnete fiix Hagen” beildufig eine fleine
Retlame fiix eine Schrift bed ,fritheren” BVertreters des Wahls
fretic3, des8 ,berflorbenen Ubgeordneten Gugen Richter” macht,
fo 1t dle Brofchitve frei von Fraftions:Tendengen, fo daf fie
wobl geetgnet exicheint, bet der Befdmpfung der Sostalberntos
teatte niiglich su wivken.

bafiic Beaniprucht. Bu bem grimmen Hunger fritt aun aud)
eine unerbitiliche Riilte. Die Fliffe bort dritben treiben Hereitd
mit ©i8, dad blefen Deftew, oft einzlgen Berfehrdmwea, Ffiiv
Tage und Loden fperct. Auch dev dritte, fo graufige Gefelle
im Bunbde bat fich eingeftellt, der bet Hunger und Kaite unaus=
bleiblihe Typhug, von gar mancdhem Ungliicieligen dennody
pillfommen gebeiften, weil ex raier bad namenlofe Qetd tilgt
als ein langfamed Berhungern. Und aud all dem verefnten
Glend dringt marferfdiitterud immer und immer wieber der
vexzieifiungdvolle Auflchyrei : ,und bungert; o tommt Hernieder
und Helit und; belit und, ehe ed su fpat und mit und aus {jt.”
uch folch eme Heimfudung it von Gott, Die Jtebe it
jtact mie dex Tod. Ueber bie unbeimliche Stdtte jdhreitet der
Hexr, der bet ben Seinen ift und ben das Elend jammert, wo
tmmer ©r e3 jhauet. = y e
©ein Wort qeht mwie eine Bitte in alle Lande: id) bin
Hungrig gewefen und ibr habt midy gelpetiet; benn wad ihr
dem geringftem metner Britber thut, bas Habt e miv gethan!
uf diefen Ruf exhebt fich je und je, in allem Duntel derHeim=
fuchung etne Qchtaeftalt bon runberbarer Schone, die Barm=
herstafelt, freudig umd bevelt auf die $Hibe zu fahren. Wiv

ter Tufch ved Orcheflers bas Jeidjen filr ein allgemeines

Demastieren. Der Fafdhing wurde nun wilder und quas

ihweifender ald zubor; dle niedeven Schichten befamen ble

Dberfand und (droelgten im Taumel des Feftea.
(Fortleung folgt.)

Wifienidnft, Buuit und Literatur.

¥ Dalle, 5. November. Fiiv fein erftes Abonnements
concert, mwelded geftern Nbend im Schulhauslaal fattfand,
Batte Sere Mufildicettor €. Boveih ein treffliches Pro:
gramm sulammengeftellt. Nuv fofjtige Ramen waren auf
demielben verzeichuet und die Wiedergabe der Werle war eine
ittdige und anerfennendwerthe. Unter den Sympbonien
Weendel8lohus ift bie A-moll, gewihnlich dle ,Schottilche” ges
naunt, gweifellod bie frifdefte und oviginelljte. Wllerding3 {ibexs
wieaf audy biex bad Inrifde Glement und wiv vermifen  die
Durchfihrung qrofer mufitalicher Gedanten; in der Jnftru:
wentatton, in Ropthmus und A igung der Themen
Segegnen wir aber o bielem flangboll Jntevefjanten, dak wic dem
bor ung entroliten Tonbild gern und willig laufchen.  Wie
1itlich glebt fich tn dem Scherzo der Wechlel ziwiichen Bldiern
und Streidquartett, wie melodilh) Hebt dad Adagio mit den
fithrenden Geigen und ber Pizzicato-Begleitung der anbderen
Streichinfirumente an, twle enevgifdh und chavatteriftiid ertont
a3 friegerifche Allegro, um bann bon dem gewidhtigen Finale
maestoso bﬂ'daloﬁen au werbden. Unter bex Diveftion ded Herin

ten alle Onbeiten des Werled zum bollen
Augdrud, und fonnen wic eine Bietdt, welche in folder Weife
bas Anudenfen an bden zu frith geftorbenen Komponiften tn ung
wadyeuft, nur dantend anerfennen. Qeider befand fih auf dem
megmn}m ein arger Drudiebler, welher den Todedtag Men-
Deldfohn’s um 44 Jabre Hinausd{chob. — Glud’s Partd und
“Selena fteht auf dem ebergang bon dex italtenifden 3u feiner
qrofien, edt beutlden Oper, dodh abhnf man {Gon tn dielfem
erfe ben Riefen, weldher der damals ere/denden, jammers
*wollen Heufit dad @enid brechen folite. Die Valletmufit aus
-der genannien Oper 3eigt {hon edten Glud'idhen Geift; die

exnffen und gemefienen Reythmen, womit der Tanj Hler ein:
Dexichreitet, find dem griechiichen Empfinden angepakt unbd frei
pon dem Gautelwerf, dag den Balletmufiten ber damaligen Seit
anbing. Die Wiebergabe durch bad Stadtorchefier war eine
Tobengwerthe, nur evmangelten bdie exfton @eigen einmal bed
veinen Cinfabes. Sehr erfrenliy mwuvde bdie Bmwiidenatlis:
mufif bon Fr. Schubert au dem RKbrner’ihen Drama Rojas
munbe gefplelt, welche den gangen Ricbreiz bdieled melodiens
reidhiten Tondidjterd enthitllt. — n Frau Sdmitt:Clanyi
Hatte Herr Borehich eine Stingerin gewonnen, bdie audh bdem
auderfefenften Concerte sur Bierbe gereichen ¢iviirde. Wenn
it nicht weeen, ift bie Riinftlexin bie Gatitn bedhochbedentenden
Rapellmeiiters Schmitt in Schmwerin, und legt thr ferrlicher Ges
fang ualeidy Beugnif fiiv dle mufitalilde Bilbung thred Gatten
ab. Sttmme und Schule, Yuffoffung und Boxtrag, alled zeugt
bon der gliidlichiten BVevanlogung unbd dem exniteiten

fefen fte auch jest eifrtg am Perfe Das ganze Sand dort in
allen Schichten feiner Bevolferung bricht mitleidig in faunensds
wexrther und _erqueifender Opfermwilligleit fein Brod mit ben
Hungernben, Berfommenden; aber feine Rraft reiht nidht ausd,
¢3 find ber SHilfefledenden u viele. In biefen fo idwer Hetm-
gefuchten Gebieten find mehr wie 300,000 deutidhe Kolonijter
angefiebelt; itber die $Hilite von thnen — fo verfichern ein=
ftimmig ibte Baftore — nagen am Qungertuch und miifien
berfommen, wenn ihnen nicht Monate hindurdh cudtbmmliche
Hilfe zu Theil wird. ) .

Woblan, belfer auch wix! Bor foldh einem Elende hmeigt
alle3 anbere, wad wir auf dem Herzen Haben, und freten alle
trennenben Uinterichiede in ben Hintergrund, auf daf nuv bad
Grbarmen gegen Sebermann bas Wort fitbre. Wiv Unters
setchneten, die wix Nugland al3 alte Heimath ober aber al3
Stitte jahrzebuterfanger Wirtfambeit fenmen und aud lieb
Baben, mwix bitten um Gaben fitc bie, bon fdhweyfter Hungerd-

und TiBt nur den einen Wunidy lebendig werden, nody mehr
aud folcher gottbeanadeten Rehle zu Horen. Die grofe Beet-
Hoven’jche Concertarie ,Ab, perfido” fang Frau Schmitt in voll=
enbdeter und ecgreifenber Weife und wukte fie horaialich bet den
mwunderbaren Pianoftellen Obe und Hers su fajien. ~ Die Bes
gleftung Batten wiv und, Houbtiichlich bei den Holzbldfern, nod
etmad bujttaer gewiinicht. Dad Gretdhen am Spinnrab diirfte
xhythmiich mehyr fchattict werden; gevabe Hievin hat Schubert
ein feined Berltindnik fite bod Goethe'iche Gedidht geseint. Die
Gtelle ,fein fober Gang” muf etwad rvitardict werden, Yie bers
longt in threr Stefgerung einen bolleren Anfidmung. KOTHD
gab fih pon bden Lippen der Siingerin die liebreizexde Elfe
bon Juliug Rieh, am {dhoniten fang fie aber, auf ben ftirmis
fchen Beifall bin, Schubert’s ,Du bift die Rub®. Solde Bu-
gaben, aud Dder innigiten feeltichen und muftfalijghen Empjins
dung empovaervachlen, (@Bt fich auch bex abgehirtetite Rurtifer
gern gefallen. Ihrex Nationelitdt folgend, trug und Frau
Sdmitt um SdluR nod ungariihe Nattonalititslieder vor,
von  benen befonder8 bag aweite und dritte efn havatteriitijdy
magyarilhed Geprige trugen. Oerr Mufitdivelior Bovesidh
eriied fich am Rlavier ald ein fehr gewandter und veritindbnifs
voller Beqleiter.

noth Het um fo b ba und qus fritheren
aleichen Nothitiinden und ihrer Linberung in den dovtigen und
wofibefannten Gegenden auch dre Weae vertraut find, die uns
fibermielenen Gaben unberfiivat und suverldfita an die Stitten
bed Elend3 gelangen zu laffen. Bur Cmpiangnahme wiilder
®aben, aucd) der befcheideniten, find wic Unterzeidhnete mit
Perzlichem Dante beveit. Befchleuniat und vereinfacht wicd die
Tebermittelung durd) unmittelbare und al@baldige Buitelluna
ber Gaben an ben mituntecseichneten Dr. Dalton, (Verlin NW
Siegmundahof 15). Wit fugen die weiteve Vitte hingu, dak
ie Tagedblatter, bei benen der Nothichret einen Nachhall ge-
funben, durc) Abdrud bdiefed Auiruied ihm zu e'ner mbqlichit
weiten Verbreitung verhelfen mochten. : .

Sn dem fo {chiver heimgeludyten Qanbe Bringt ein  Hilfes
flebender feine Bitte an mil dem Betfiigen: Christo radi, wm
Ghrifto willen. Jn diefem Jtamen bitten wice. » gebet, bem
furchtbaren Hunger zu ftillen. Dem veiht fich vort ber andere,
fchone Braudy an, dap aud) ver Geber dad ibliche Seichen ber
Dantfagung macht, barmberzig fein au Idnnen, wie unfec
Bater im Himmel barmberstg {ft. Ja, fellg bdie Barm=
Devzigen.

Bexlin, 1. November 1891. 3
e, Meedtz. Rath Prof. Dr. vou] Vergmann, Konfiftovialratl
Dr. Dalton, Prof. Dr. Harnad. Baftor Sanuel Seller.




Wtliche Befanntmadungen.
Befanntmadhung.

Wit Besugnahme auf die §§ 18 und 25 besw. 26 AHj. 1 bed
Bauunfoll Berfidgerungageieges vom 11 Juli 1887 in Berbindung
mit Rr. 2 Abjag 2 bed erften Nachtragé zum Nebenftatut fite die
Berfidgerungd-Anftalt der Dagbeburgifchen Bauyemerfs Berufs-Ge-
noffenfdaft Betreffend die Bramienberechnunmg

a. ber zur Selbitverfid g b ge3
werbetreibenden ohue regelmifige Lol
b. jiir die bei Segicbanarbeiten bejd)atigten Perfouen,
bringen wiv zur Sffentlichen Renutnif, daf; ber Aussug
ber Heberolle fiir das 3. Quartal 1891 behufs Ginfidht
ughme wibhrend sweier Wodjen vom Tage der Weviffent-
lidung Ddicier Befarntmadiung ab im Secretariat fiir Sranfens
Snvaliditdts. und Alteraverficherung Rathhaus, Bimmer N, 20
nugliegt.

Die Abfiihrung der pro UL Quartal 1891 félligen Beltrdge fft
in der gedachten Jeit und an derfelben Stelle ru bewirfen, 1oidrigen:
fallé bie fiumigen Zaplungevilichtigen jwangsmeife Beitreibung zu
gewdrtigen haben.

Halle a. &, den 31. Oftober 1891,

g Bauge:

hoi

Der Magifivat.

alescher Bamkverein von Kfised, Koempid O,

Filk. 7,200,000 Actien-Capital.
Fikk. 1.355.000 Reserven.

Wiv erlauben und davauf aujmerfjam ju maden, daf wic
ueben der Bertwaltung vou Werthpapicren jogenannter offener
Depts aud) die Aufbemwahrung gejdylofiencr Wevthitiide, ent-
Daltend Effecten, Dofumente, Pretivjen 2. libernehmen, su vereit
Unterbringung in unjerm Trefor gecignete Rdunte borhanden find.

Profpecte bitten wiv an unjerer Kafje in Empiang ju nehmen. »

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf & Co-

Radypem der Gymnaiial-Oberlelrer Dr. Benediger unterm 2. d.
M3 angeseigt bat, dag v fein Wiandat als Stadiversrbueter mit
Ublaul Ddiefe8 Jnhres nicderlegen werde, fit fitr denfelben von ber
swei dhlerabtfeilung, welde ihn gewdblt hat, eine Crlag-
wahl auf die b8 Enoe 1893 laufende Wahiperiode borzunehmen.

Diele Wabl foll in Berbindung mit den fitr die Erfaswahlea
ber yweiten Abtheilung nady nébhever Befanntmadiung vom 28. October
b. 6. (Dalle’iches Tageblatt Nr. 254) vom 30. October 1891 auf
Mittwod, den25. Rovember b, I8, Vorm. 10 bis 1thy,
im Sihungdiaale der Stabtverordneten: Berfammiung angefeten Ter:
mine, vollocen werden, fo daf alfo an diefem Foge brei Criap:
wablen ftottfinden, uud laden wir die LWablbevechtigten der 1L Ab-
betlung Blersu ein.

Dalle a. ©., ben 3. Rovember 1891.

Der Magijirat,
Selanutmadyung.

Wiv bringen blermit ur ffentlichen Renntnifi, baf ein neues
Berzeichnlfy ver ausd der Koniglichen Landes-Baumidjule tn Alt-Geltow
und bet Potsdam ju besiehenden Obftbinume, Gehislze, Geftriuche,
Sdylingpflanzen 2. eclchienen ift, von weldjem ein Cremplar im Stadt-
fecretarviat zu Jedermanns Einficht audliegt.

$alle a. &, den 31. Oftober 1891,

Der Magifivat.

Arbreitevaller Berntel Wl

Sonnabend den 7. November cr. Directlon: Bichard Hubey
Upr bis RNadymitteqs 1 Whe fiver die Divdhiwey nener Spielplan?

Wahl dec Brifiber um Gewerbegeridyt Ratt. 5 somice eors Sarfall B

Bon Seiten der Socialdemofratte ift bejhloffen worden, nu vour-Parterve-Atrobaten, Wy
Soctalbemoiraten ald Arbeitervectreter sit wablen. €3 Itegt fomit bie Charied €lark, Drahtiei!finiter.
Gefahr nabe, dap et etwaigen Verhandlungen vor dem Gewerbegerich:|— Die Scmefern Gunny und
bie betreffenden Fdlle vom parterpel tidher Standpuntte behandelt | Wnnie, Gymnaititerinnen am dreis
werbe. Died it geradesu verwerflichy und fiir biejenigen Arbeiter [fachen Rect, — Wr, Réon, Jo
fcgadlich, welche ficy wmidht aur foctaloemoteatifhen epivemen Pacter| fer Gquilibrift. — Vi Waneten
befennen, fonbern Dem gemifzigten Wrbeiterftande angehren unt| «it ihren abgerichteten Hunden. —
witnfgen, daf alle Strertigleiten und Differenzen vor dem zu bilbenven|Die  drei Jéhan - Haytow's,
Gewerbegericyte jadhlidhy und p ilog und ofne politiidge MNeben: |Gycentriter 1md Pantommuiten. —
gedanten Hehandelt werden, %L Frigi Georgette, Koitim-

Bir bltten bdesfald alle bem gemifigten Uvbeiterftande|Soubretie. —  Die ©jhmiiter
angehrigen Berufdgenoffen uad Avbeiter, weldhe ftimmberechtigt jind, |Julie u. Juling Wobemanns
bei ber am Sonnabend den 7. b. Ma. ftattfindenden Wahl vollyihlinl ~ Gvofpi, Tan Brotegt-
s erfhetnen und thre Sttmme nadjiolgenden Herren 31t geben, weldhe Di
als erfahrene und Gelsanene Manner jedevseit fiir bas Jntereffe ihrer
Wipler einireten werden,

Suddyel, Tridiid), Brennmeifter, Oberglaucha 3. Piegler,
Biiino, Schloffer, Schmicbjtrate 8  Flief, Karl, Former, VBee-
fenetitrafie 8.  $Hennice, Albert, Dreter, Schulberg 5. erflen.
Hrrmann, Ruplerfhmeed, RNiemeneritrafe 13. Sdhostler, Hetn:

von Wormittags S

#

3

Concordia-

Befanntmadyung.

Beim Herannohen ved Winterd mwerben die Beftimmungen dex
Strapen-Polizei-Didrung, nac) weldher die Biirgerfieige von
Sdynee und @i frei su halten, bei Winterglitte mit AUjde
2¢. 3u befivenen und die auf denjelben befindlidhen Sdylitten:
bal fog Gland fofort 3u gerftoven find, zur
genaueften Beachtung Hierdurch tn Crinnevung gebracht.

@leichzeitig ergeht an bag Publifum, incbeiondere aber an ltern,
Lebrer und Cryleher bag Eriuchen, die Knder auf Ba8 Strafbare
Bed Glanderns hingurweilen 1md dielelben miglicyft davon abzubalten.

Dalle a. &, ben 3. November 1891,

Die Polizei:Vertvaltung.

Restaurant Fotor.

i), Bohrer, Taubenftrafe 10. Miintner, Auauft, Conditor,
Blumenitrafe 12, Hertel, Karl, Steindrucer, Niter Dearlt 20,
WBeder, Wilhelm, Kefjclidymied, Beefeneritrafie 2.  Fuehs,
Deorip, Wertmeifter, Komgitrofe 23a  Hevbnezowsfi, Paul,
Lohgerher, Kuttelhof 1. BVuvgmanm, Friediid, Sehiofjr

Theater.
Neuer Spielplan!
Madame RNohbady-

Taubenftvage 10. Rindevmann, Hevmonn, Former. Qange: Treuppe, _?Zub&mu;\\\iavurtvé i
trafe 6. Ginther, Ferowand, Brauer, Steinweg 38, Reft, u. Wearmorbilver (8 Damex,

Wilvelm, Wiiller, Weidenplan Ha. O&twald, Eherhardt, Litho
graph, GcorglivaBe 3. Suranf, Hermonn, Gelbaiif-r, Kraujen
itrege 4. Sumfdymany, Wilpelr, Schmied, Schmucvitral> 6
Perberger, Qemrich, Dreher, Forfterftrahe 24a  Pitjehel,
Juliug, Wertmeifter, Dryanderftraf; Holghanfen, Kavl
Sdlojfer, Kraufenftrafie 17c. JRenneberg, Sows, Weobeltich.
ler, Rellneranjfe 8. B Guitay, Budjbmber, Parade
plaf 1. FBalther, Reinhold, Schlofler, Zwmgerftrafe 23
@dyolz, Antor, Schloffer, Friefenftrage 18. Veyer, Korl,
Dobler, Prannerhohe 5c. MRimPus, Chr. Kupferichmicd, Gottes-

2 Herren). — Wif Su-
fanne Sdifjer, fenja-
trone[fe Suf quilibriftin. -
Tievally:Tenppe, Koni
g ber UAfrobatif, — el
Minng Seidmany,
Roftiimfoubreste. — Wian
fiene ©. André, P
nenaler Ealon-Equilbut
Herr L, Fiallowsty,

@dymeerfivafe. (Juh. Arthur Fischer,) S ftrafe

Specialitit: Echt boehm. Bier

des biirgerl. Brauhauses der Braubiirger-
schaft zu Leitmeritz,

adergaffe 16. WMeiftving, Heinvid, Sdlofjer, Partitrafe 23,
Klingebeil, Jofepy, Tidjler, 1L Vereindftrape 3. Laue,
Wilhelm, Hofmeifter, Ankergoffe 3
Stimmaettel find von den eingelnen RKandidaten und an den Wahl-
[otalen zu baben.

Univevjalhuniorift. b
Huf. 8 Uhr. — Ende 11 Uhr ad
B ®ue turze Beit Il 3‘;
Gajtprel der drei rbmtjmen Vol
Ringlimpier eroy,

SOOI AU L AT LT LU LY

AL

Ausficltung des Coloffalgemildes
Philippine Welser

vor Kaiser Ferdinand X
vom ‘%&ﬁfﬁa'ﬁ‘or A, i yer in Witneg
im fadtilden Muleum am gr. Bestin,

Borm. 10 bis Nadm. 5 Whr. Eintritt 50 Pig,
Mittwod und Sonntag von 1 Whe, 30 Pfg.

L Die eingige grofze Wobengeitung, welde alle 8 Tage
] erfdyeint, it ;

Jazar,

Jlinfteivte Damen-Jeitung filv Dode, HGandarbeit u, [
: Unterhaltung, ‘
B 26 ounententdpreis 2Y, Mart — vierteljhelicy,

Der Vazar idbertrifit an Reidhaltigleit jebes
nubdere MWodenblntt,

il Ale Poftanftalten und Buchhandlungen nehmen jederseit Ve
ftellungen an.

1 BEF~ Probe-Nummern “FnE
verfendet auf Wunfch unen tgeltlich dle Admintftration b. »Bajaxr®,
i3 Berlin SW., Charlottenfirafe 11.

i [vor cinigen Jahren dem bamaliger Rircdhbaubazar grofen Gewinn ein-

1| bent bieten witb, viel RGufer und  daduvd) einen reichen Grtvag  fitc
B |unfer jur @hre Gotted und sum Bejten unferer Gemetnde unternom:

flouf den @hed-Conten mit 2 Progens verzinft werden.

NI XS ‘l"f:
Riinbigung  vereinbart wird, fommen 3 Perogent Jinjen zur BVers e NI AT
ll| gittung. @Mnie[eﬁﬂ'wur
alle 0. ©. H. F. Lehmann,

Der Boofiand, 3 Preis-Ringkampf

deutidher Gemertoereine ju Salle 0.8, (9.2, gricchisn-romiret;

ADAT

£ sioifchen
Sn bem und qiitigt bewilligten vorderen Saale ded PDionfieur Massom und
Reosenthals (Weidenplan 1)

witd am Dienftag den 17, und Witiwod) den 18, November o
B, 8. ein

Bazar c

s

um Beften des jept beginnenden Baued ber St. Stephani-Kirche

auf bem Meumarft flattfinden. €3 wird ben Wwern-hmermnen umd
mir efne grofe Freude fein, wenn ble Herren Kaufleute und Gewerb

treibenbe Ded Mewmarfts uns Woaren aller Art unter Ungabe bes

bafitv ju forbernden Preifed gefchenfweife zuwenden und tm Daug bes

Unterzeidyneten rechtzertiq abgeben laffen wollon. Wie die gleiche Bitte

5

Der Hrisverband Il Samrecfiog, 5 ool ,
15
S

vem af® ftaxf befanuten :

Majchinenbaner Angust 15§

Roland um bdie Prame
vor 100 Mia

Bureau

Theaterd

ey
o
i]ﬂermy 3af
2

"3

getragen Dat, fo Doffe {dh filr ben jebigen Denjelben Grfolg, und
wiinfdge dem Vazar, der eine veiche Answahl von Verfauidgegenftin

Petri 150 ML,

Massem 100 NS
Dbemjenigen, der Srande
ift, etnen won ifoen binnen
10 Minuten v
tien.  Die Prdnuen find
er Diveftion depousrt
u. werben bem Sieger foe
o4 fort auf b, Bithre ausgesablt.
Auf Geldeinlagen, bei welden eine gegenieltige dreimonatliche [P T

mened Werl,

D. . Hoffuraun,
Paftor ju St. Qaurentit,

Den an meiner Raffe eingefiiyrten Ched:-WerPehe bringe 1
mit bem Dingujligen in emplehlende Crinnerung, daf die Guthaben

empfieplt &, Hoegel,

gr. Steinfiy. 22,

BVanl: und Wedyjelgefdyiiit.

Gxpeditton bes Halleichen Tageblattes: Grobe Wlridbftvake 1,

Deud bon R Rietf hmann in Holle.

Movgens von 7—12 Uhy, Radhmittags von 2—7 Nbe. Plevyn 1 Vellage,



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	11
	06
	6.11.1891 (No. 260)
	Die österreichischen Thaler und die deutsche Währung.
	[Seite 930]

	Deutschland.


	[Seite 930]

	32] Ein tragisches Geheimniß. Kriminalgeschichte von J. Hawthorne. Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei von Newyork.




	[Seite 930]
	[Seite 931]

	Balkanstaaten.
	[Seite 932]

	Skandinavien.
	[Seite 932]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.


	[Seite 932]

	Amtliche Mittheilungen.


	[Seite 932]

	Vermischtes.


	[Seite 932]

	Handel und Verkehr.


	[Seite 932]

	Aufruf.
	[Seite 932]

	Amtliche Bekanntmachungen.


	[Seite 933]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 933]







